
lrotokoll

itber dle am 3o'Märg 1938 stattgefundene KonferEnsgltzung dee

Irand tagee.

Aureesend a1le AtgaorÖnetan

Beglnn 9 Uhr vorulttage

Seg.Vertre ter lleg. Chef Dr.Iloop

Schrlf tf'lhrer üass ner

Dae Protoholl der letzten Sltzrng wlrd verlese! unal

genehmtg:ü.

8räsld€nü:Zur Dlekusel.on steht als einzlrer wiehtl*er Punkt ole

Umblldung cier heglerung. Ich gestehe gelnerdass dle tsefi.irchtungn

wle ele bel uer Ieüzten Sitzung warrlreute urn eln Becettead,ee

autüokgerulldert let.l'lan hat elnen ruhtgeren unö slcheren Boden

Irledgr unter den Füesen und so kann ich aus persönllcher ldclnung

heraug zur Sehandlung des 0egenetandea dle llanel bleten und sie

begrtloeen unter der Voreus6eüzungrclagsrdsgg eg uu el.lre! elas ten

usA vernünftlgen tsefriedung filhren serde.

Ee6Clef :. Ioh habe ntr vorgesteJ.ltrdaes dle Unblldung ln d,er Foro

erfolgtrdass Cle blsherlgen ldltglle0er cer Reglerung znrücktreten.

Ieh bln 1n d.er I'a6erden Herrea Abgeordneten zu erkl8renrdags aL-

le Regierungeratüglieder thre Demlsslon angeboten i:aben und 1ch

mi'chte blt tenrum elnen Unterbrueh in d.er Geech{if teführung nleht

elntreten zu lassenrzur i{euv.rahl zu schreltennNach auesanhln eo11

daa YTorü n Danlgslonn vermleden lverien.IYlr dürfen nrsh auesenhl.n

nur von elner Unbiidung reden.ItBch d n Abrnaehungen zwlsehe:: den

Parteien hü,t te dle 3ür.eelpartel den Beg.Chef ,dle Unlon den Re69.

Chef-Stellvortreter,die 8.3. el.nen ständt6 amtloronden Regle-

rungarat und dle Ualon elnen nlcht st*indlg aotlerenden Eegnllat.

Aagohllessen an dle l$ahlen hätte lch uir eorgestellt,eollte elne

gomelnsarae elnheMge Erkl6rung des landtagoo erfolgonrdase belde

Fraktlonen äee Iieoht.üandüagee euf dam Standpunkte stehea, Cle

SouvarEaltät unri 9e!.betändl6kelt äes }andog untor den F{lretsa-
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hause zu rralrea und deran uneatwegt festsuhelten unci euch an den
bsttöhäaüGa Yertr&,gen foetguhaltenoDas wltü von vareclladonof '

Solte g€$ttnäobt uaü elna soloha Sr$lärung'w&re geelgnotrla der

Sobwslr clne Beruhlgnng horvorsu.rufen.Dsg laad hat lnfolge del

aln6otrotonoa Yerh&ltnlesE elnen Steuerausfcll von oa.l/4 lfitllton

unü dle Sefeg der 9parbasse slnd geleert worden.

tr&glden-ü: Eg wlld notwendlg selnrdla Proposlttonen der }r:rtelea
gu dtsktrtleron,Ioh h&ite am ttebsten geeelretrcEoffi r:'-:: ohne Seto-

nung der ?arteien 'oetüimrnt hätte.i,isn soiiüe den Serieleüaadpunkü

titsrhsupü ausset Acht lassen.Ioh wärüe wenlger voa Statdpunküo

der Partel dleee Noninetlonen rlachenrals vieluneJr vo:n Stanüpunkte

des landtqge€rlch glauberds.t rv{lrde auoh nach aussen dae 311d ver-

gohönern.

Sack He_!9::Ieh möchbe Aue}dlaf ürr&€ cer Eeg.Chef ln Borlln ausge-

rlchtet hat.

Reg.Chefi loh hatte ln 3erltn Gelegenheltrmlt Polltikern und

Staatanännetn in Filhlug zu kornrr€n und aush o1 ü unserem Vertreter

ln Serlln und lch habe cen Sladruck getronnenrdess die erenzen

llesbtenstelns respehtierü werdan.'lirlr haben nichta zu befürohten

filr ungere Selbet&ndlgkeltreo eel deanrd.ass elna Bewegnn6 ln
Lieobtengteln enteteht.Der sehwela"Gesaadbe ln tserLia haü olr gen&u

dle glelcb,en Elndrücke geschlldert.Vorgestern war lch ln !'eldklrob

und hatte Gelegenhetürmlü den nguen BezlrEehauptmann unci anderen

zu recen und sle stehen obenfalls auf dem Standpunkterdass wlr
iteohtenstelner aeten und blelben.Älso aussenpclltisch lst d1e Saoh-

lage befrledtgü.Dle grosse Eunsü wlrd setnrzu vernaLdeurdass voa

lleshtensteiR aus AnscblusebenosunSen oder eo eüwas erfolgen.

Ee1dogfier:Ich möchte fragenrwle es sieh verhtrlt und waa genaoht

wlrdrwenn ln lleohtensteln solche Verea!ilnlungen und Aasehlueebewe-

Eungea sntBtehen"

Rgg.Cjef :Ich nör:hto da nicht nit Verboton elneclrreltenrwetl ich

fürehtaree könnte elne Reaktlon kornnenrdle nnerrtlneeht räre.9ean

wlr aafangenrd,as Eaokenkieuz au verblätearriass bekommt ea etnen Belz,

eongt gehea sls von eleh seLber rleder ab Ton dlesea lepatlenr
Btlehel;Slr lraben dlese l'rage ln der Regg.besprocher nnd stad su üie-
cen Stanilpunhte gekomnen,Ioh söohte bol d,tesor Gelegahelt datatrf,

auSnqiln 45
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aufmorkearn machenrwelche Folgen golche 'iersarnolun6en fül urlsg!

hler beeteheade tsapttel hsü.LtIt vae soll rnsn dlc Arbelteeeohs"f t

6ssctrü.f tlgen und dLa Arr:,ren beechützenrrrelul noch rneht rspltal 8b-

i?a.[dort.Ich bln von schwelzer Selta aufnerkesn 6emacht riorden,

waefi.ir elne Seunruhlgung es ln Zürlch ausgeltlst haü urd lvle rn&n

lleehtensteln velter fun Auge behalte.Dlese Leute stnd gchoa eE

Abend vor der letstea Landtageslüzung aufgokllrt {evl€s€DrSle ha-

lron { hra Vartrnrranol anf e hl ar rrnÄ dqs l(qnl tnl i qt emf I ndl i nh ^

Unsere Sntwlcklung haben wlr vlelfach dlegen Geldern zu verdaü-

ken und rnan gollte sie arroh ln Zukunft zu i:al ben versuchetr.Dle

leüzte landtagseltzun6 lsb Veranlagsung geweseardesg sovtele

jährltoh€ Steuerü den lancle entgangen slnd.

gr.!-ohigler:Es ist betönt woldenrdass der Eauptabgang von GeseII-

schaften auf dle {ctate i,an,j.tagssltzung aurrickzuführen 8e1

Präeldent:Der Abgang der Stou.ergelder tst erfolgt dureh dte lage

s1g solche.Dle landtagssltzurg kann nlcht als Begründung aufgestellt

werden für den Abgang der Celder.

Dr.8chä-dler: Ich mtichte noch ergü.nzenröass rnlr bekannt lst ,daes be-

deutende Gesellschaften schon vor det land,tagssitzung llquldlert
haben.Elne 610sse Ansahl ist vorher Bcbon fort.
PräsLdenü: Es vrtire ungerechtrrvonn üan dle landtagssltzung als eln-

zlgee }lotiv der Abwanderung von Geselle haf ton feetelell.en wilrde.

Es wtir6 eben gorade ln Füokslcht auf Cleae Umatände neüt 6ewesen,

wenn rnan hlitte elne unelngesehrtinlte Erklärurig danals abgegeben .

Dag hälte beruhlgü.Dle Sltzung hat dle $aohe viellelcht soch etvaa

rerschärf ü und lst von rlanohen atrch noch ale Yorrvand, benützt woroen.

Hoop: Ich nöchte auf dle Anfrago von Abg.Helde6ger zurüekko:nneR.

Ee wlrd nloht gut BelnrTon der tsehörde aus otwao dagegen zu urter-
nehrnen,abet, Jed,errder Slnflues hatreollto selnen !lnf1use auf dle

leute &ugilben.

lräs]dent: Elne gewlsse Psychoea rvird welte! 5ehen.Ich wülde aber

wetter gehen und Bagenrwlt wünschen unter }iechtenetelnern alne

derarttge Propaganda und soleire vereannlungen nicht.Iylr wolles

natärllch kelne Marüyrer gchaffen und. kelne ve.-6ewalttgen"aber ln
Interesse der wlrtsehaftliahen Terhältnlece wiitüe tch ea vertreübar

{6
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flnde3.Icb glaube uuehrdass nan dsrle keLne Gef,tlhrÖung der freuaö-

ech&ftllchen Besiehun5en Eehen würderffenn !n&n etkl8lt'das8 unte!

Ilesbtenstetnern elne ierartlge iYerbung gne1rrtünscht echelne.DsB

lst auoh der Standpunkt der .Sohwels.
Büohel:Ioh sehe nioh nooh vetanlagstrpunkte rnelner Auefiihrungen

tr6Ch etyrae zu Bs€en. Ich rnijchte rnelne Auefi.ihrungen nll! in Cegen-

wsrt von Dr,Sshud.ter nachen.Der trü,eldent het sich :'ichtiS eu.sge-

drtcktrdass dle landtagcsitzlrng niohB oer einzlge Grurid gsntesen

sel fur dle Abwancierung von Sesellsohaften.Aber lch kann lelne

Behauptung nlcht lvlderrufen.lJan hat rntr gesagt rdle Landtagsoltzung

habe derart dle Unruhe varsoh&rftrdass oB am Abond. la Zürloh ka-

tastrophal. gervlrkt habe.Der Betreffende hat micht gefaagürhat

der lnndüag elnsülm:nlg Stellun5 bezogen ftir Lleohtensteln.Icb ha-

be gescgt Jaralle Annesencien selen dleser Aufr'asurg gewesen.Dle

he-i:en Sich aber des genauesten arr.sgekannt.fch bln nach rvle vor

der Äuffessungrdaes Jene Lanotagssltzunr viel belgetrager hat t

Sg war zwar nicht der einzlge gtsa4.äs slnd Ja vorher schon Ge-

eetlechaften fort,aber naeh Cer Sitzuryl hat elne Erosee Unruhe.
nachoem/ einhelliei

euf Clesem Oeblete geherrscht,rnHil{/stbtr Oer landtag nicht/hffzü

aufraffen kon,:te.So bln ich von ruaesgebender StelIe aufEekll;rt

worden.Uan hat rnlr ge sc6t ,trerrr es so trel tergehe I so gebe es unbe-

dlngt elne Xatstrophe für unsere Gesellechaf ten. Ich ht'.be be-

tontrde € eg nicht de. elnzii3e Grund irarraber verschärfü l:at dle

Slbzung dle Sltuatlon.

itag.Ghe3-: \'{ae die Propagand.a der llaziooalsozlallsten irn iaade be-

trlf f t, so haben die Deutscher: äelnes \Tlssens d,en Au!traSokaine

golche zu rnachen.

Fiechd l.erd. : Grrt rräire es,t?enn rren diegen Deutgchen 8&gt ,dass ::len

nlcht s iTeJen thre Versanrnlun;en hnbe,r'renn aber Ilechtens telner

sich ihnen anschllesrsen oder thre Verean:rLun..en besuchenreo trürde

man dles nicht ger ne sehen.

!g!!:3e.tref;'s unseren leuten miichte icl: urlch den Ausfihrun-en

des !16sldenten anschl-l.essenrwerul !ylr ungere Selt'sütindlgkelt hoeh-

hal ten woLlennSons t gretf t dae fuurne! rvel ter.
Seot_Ylgnd.: 1Te63en der Aueführun:qen Büchelts nrJ.ss lc.l: sryenrdase

q7
rlan r01r 6esagt het,dess die tjalt Sohild.lerr g
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"on 
xnassg€beader $eite gebilllgt worcien sel.In der Sshwelz habe

nan die GLeicbbereeht!.gur:g für veretäadlich gefunoen.

DrrSohLdte.r:Ieh nüchte lm Interesse verneldenrauf dle Ausführun-

gea vo!! Büchel. zulüokzukorrrl€rloIch überwlnde micl:rtien, leh habe

dle Spltze schon herausgefiihlü.Ich werde welter nichts rrehr redea.

Büchel:Dass es elne absichtliche Splize selrmöchte ich vernelnü

haben.Icb. ]:abe dss zur Segrändung gehrachtrdasc dte letzbe Sitzung
l.- 4..^t^-t -^ -^-,!-t,t r-al T^L r-^!^ ,.,^:1^* ^,rf.-^-t-^^- ,---h^-
ÄIII 41rilruU(. 5U iigrJf l5! llo!.49U II4Ug rlUIrcII @4IlqEl^Eolll lJ4-JfsIlt

dass Yersam.rLungen ln Zukunf t ftil unser l(nplüal schäidlgen wlrken

würden.Ieh habe kelne Spltze wollen.

8räsldent :''Tenn wir rvollen zusamrlenschafr'enrwiirde ich bit ten, zu

sel.J auf diese Sache nich ! Rückschluss zu nehrnen.Ich glaube, es

wird nich jeder vers tehenrwlr wolLen nicht die Sache verscb,äri'en,

sond.ern es bes teh ü die Abs -te ht , dle Spl t zen zu brechen und dle

Schärfe zu nildern. In di.eser Abeicht rni'ehte ich blt tenrdle heutige

Diskusslon zu fiihren.Eine Sachlichkelt natür1ich muss !!an vertragen.

Die lreiheit dee l''ortes solI in dieser schyteren i,eberlegung gewahrü

bleiben,ebet oasrwag rrls Spitze empfunden nerden l<önntersoll ge-

milderü welden.

Beck Yo4JL:Ich ruöchte noch fragen,nae in Bera gegs.ngen isü und

rYag nan erreicht hat.

Präeldr.nt:3ern ist an I'iechü'B€hx lnteressierl und zwa,r aus EtTa-

tegls s'hen Grtinden.Die Sclrwelz sagt nee freut utls rl?enrt ihr einhe i t-

Lieh auf deu Booen der $elbständlgkeit und der Verträge stehb.

lienn thr dleser Getlanken habtrvollen rvir euch untersüützenrsovlelt

wlr künren.T?lr haben vorgeechlagenrcla'ss die Sch'rrelz urrs entgegen- 
:f

komre rnlt d.eu Senrler und mit ier riinreise von $alsiooarbe'l tern.

l.lan hat uns zugeslchert,o&ee der liecbtenstetoer elne Tollangstellung

haben sol-L vor and.i)ren Auslä.ndern.Heute begrilssü rntul es ln der

Schwell von verschiedenen Ste1lenrrl1e liechtensteiniBshen Intereg-

sen naeh a1len Selten zu fördern.&ian hat une gesagtrron werde tun,

wae sie tun können.Poeltlve Zusege iet kelne erfol6t.Posltlv war

aur d i c Ueterneh#J-€bndvr lr t e o haf t licher IIllfB erbel t e: . Die Konf e -

renz hst uehr eläen lnformatlven Charakter. gehabü.$lne f'::age wäre
l,

auch,wle etob tlecbtenetetn etellt zur l{eutralltät.l?1r hab9n ge- 
I

Frnhrsenqürln1mn {€ | 
ti
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sagtrdsss yrlr oe begril,seen wtirden und ntlnsohonrdaes iie lieoh-

tenatolnleche Neutratlttit eo verankerü werde rrle dIe schwetzerlSob€.

Von Bern aus lst une ndregelegü rvordenrwl! eollen uttgere Neuürall-

üEtt schtltzen lassen durch s':hvrelzerischeg lJllltErrd.h.clle ml11tü.-

rlsche Grenze dor Sohwelz wilrde auf uneere Grenzen verlegt.lfach

melner ldelnung lst danc dle selbstLndlgkelt liechtenetelne erle-

dlst.Daraiü profltieren vrlr nlchts.UnBere GeschlohLe hat uns gezelglf

dess wlr ln Iblegslä.ulen sch.wele Zel ten roi traaehen können.Es slnal

!'ranzogenrsohrvelzer etzrtlurch urrse! iend gezogonrnachhe! aber vat

es rvlei,erlorbel. Gerade deelurch, class liechbens teln niohts genacht

hatrhat rnall ülls€f land wieoer bestchen Lassen.Ich sehe elsö keine

Vortetle für uns in dlesem Vo: schlage.

ijeldegs-el:Diese Ausfüi:run.::en slnd sehr t-rertvoJ-lrda rr&n viel gefragt

wirC.Ich telLe aueh clen Standpunkt oes ?rU.sldenten bezgl.cler Grenz-

verlegung.

Ocpelt: Ytr slnd slelrerer hie; ,wenn wül lieln Schleizer lllLltär

hler haben.

Pr$sldeat:Unsere Kleinheit 1s der Schutz uneerer lieutralltät.Hia-

gegen hat dle Schlveiz tetontrdass wlr besorgt seln eollenrauf e1-

nen fröeseren Schutz der öl-i'entllchen Old.oung und. devtl.der Grenzen

beeorgt zu seln.

Biiche!: Ieh bin lrnrner eln bischen t,iaterlalis t unci le h würde empfeh-

len,dle Regierungsumblldun. noch heute Vormlt tag curehzuf;.hren.

iräsldent }ässt abstlmrnen üter dle irlaeie rob die Regierung unter

den gegebenen Unsttinden und nit cier Begründung <ier Lr:neren Befriedun5

dee öf fentllci:en lebeng ungebilde t werd.en sol I 'Dle Abe t funnur:g erfolgt

elnetlmmlg.

Präeldent: lieirretseits bestehen kelne Iiohwierlgkelten.

Ee werden so(lann belcerselts dle Vorschltige gemacht und zwa!:

Btirgerpar t el : AIs s bänd j.ganilerencier lleg.itat Pfr.l'rorirrael. t
8eg.ltat SteLlvertreter Jakob Schnrte,lrlesen

Unton: le6.O.hefstellvertreter Dr.Alols V4gtrtsalzere
Reg.Rat Araoli Eoop rilschen
Reg. Ra t -S t ellver tr.Eugen I.,Ie ler,}leuren

P-rö,s ldent : Daml t }iecht stlarhel ü bes t ehü nuss f es tge e tell t werd,on,

dase das neu elntretende verh&ttnte der Beg!.nn elner rreuen ast8-
44T-,
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partoale bedeuüet"tsE wlrd aosh xgoln Yerht,ltnls elokl|trt Berd,an Eilg-

eon.Ioh nöahte den Ifunscb &ussslltrrdlaee mlr dle $chule 418 Doträne

sue1'ksnnt s€1,ale.Es &nse auoh besohlueen[setg melny' Oehaltg-ua|

leaslorrgvorhliltnle 6eteg61ü leerdon.Iob nöohte nioht bet Jeder

Budgotve' handlung der Splelbal] sein.

Büehe]ai Ioh glaube nlohtrdass rlan heute Beschluse fagsen kar:'nreber

wlr gollten unB verpfllchtenrdle $ünsche des ?rä8r'c'i:ten volL und

g&ns zu t ertleks ie ht lgen'

Dr.Soh9dfsr:Icb l<ann uneelets€lt tile Erklärung abgeben,d,aee wtr

an den bestehonden Verb$ltnissenkelne Aen<lorung elnt:'eten lassen

n.lchten.Bs trltte also ble zu elner neuen Volhswahl rveder ln Bezug

auf Oehalt aooh lenston eine Aenderung eln.Es wtinecht auoh nlemand

elne beztlgllche Aenderung der Stel-Iung d.eg PrtiEldeatea.

Ich nöchte <len Antrag stellenrdass der lnekänfü19 arnüierende Re-

glarungeraü Pfr.Froinrnelü die glsichen Gehaltsbezllge zu Becht hat

unA dle glelchen Sedlngungen bozgl.Penslon zu gelben habenrwle

al"s Regierungsvhefs tellvertre ter.

Dleset Antrag rvlrd ednsülnunlg angenosuuen bei Enthaltung

des Pr&sldenten.

Iteg.lghql:Ueber rrelne Person ist noch aiehü gesproclren rrorcen.

3räsldentj Es ist gosagt wordenf dase der }teglerun soitof vrlecer 1n

dle neue Heglerungi ilbernorruaeu weldo"

Anachlleeeend ülfenüllche Sltzung.

:\_-/
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